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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

49. JaTirg-ang Zünc/i, I. Nofe/nfoer 1945 I/e/t 5

£/££> £>£# ,4/?7kf£7V

Stände noch das Feld im Flore

Wie in warmer Sommerzeit,

Ging ich ans dem dunkeln Tore

In die Waldeseinsamkeit.

Leg' im tiefsten Wald mich nieder,

Wo der Vöglein Nachtquartier,

Und es sängen ihre Lieder

Nachtigallen über mir.

Doch verschneiet Markt und Gassen

Nun der böse Winter hat,

Und ich wandre arm, verlassen

Durch die fremde, stille Stadt.

Späte Gäste gleich Gespenstern

Schlüpfen da und dort ins Haus,

Und der Naehtwind an den Fenstern

Löscht die letzten Lampen aus.

Nur aus einem noch spricht. Glänzen

Weithin in den bleichen Schnee,

Spiele auf da drin zu tänzen,

Klingt hier draußen fast wie Weh.

Und im mitternächt'gen Sturme,

Der am Himmel brausend zieht,

Singt das Glockenspiel vom Turme

Über mir ein frommes Lied.

An dem Kirchhof die Kapelle

Ladet mich zur müden Ruh,

Und ich leg mich auf die Schwelle,

Und die Nacht, die deckt mich zu.

Wolle Gott die Stadt bewahren,

Mild behüten Hof und Haus! —
Die da tanzen, die da fahren,

Hier doch ruhen alle aus.

Jos. v. Eichendorff

4.1

<19. /akrKanK ^u/'iâ, 1. IVovembs»' 1945 1/e/t Z

Klandv noeli das leid iin Hors

lVis in varursr 8oininsr?eit,

KlnZ- ick ans dein dnnlreln 'lors

In à Valdsssinsanàit.

Isx' un tieksteu Vald inleli nieder,

lVo der Vögdsin llaolitquartier,
Vnd es sänken ilirs lisder

XsclitiZallen über wir,

Voclr veisclineiet Uarlet nnd Kassen

1!nn der boss tinter liat,

lind ielr vandre arin, verlassen

vnrà dis kreinde, slille Aadt,

8>>äte Käste Zleioli Kesi>ellsisin

Làliixksn da nnd dort ins Hans,

l'nd der llaàtvind an den lìsnstsrn

I.ösellt <Iis letzten lainpen ans.

Xnr aus einein noà spriclrt Kläunen

^eitliin in dèn bleiolisn Lslrnes,

Lpisle ank à drin r,n längen,

Klingt liier dranken last vis Và,

Und iin rnitternäelit^en Ltnrins,

lier ain Iliminel brausend ^islit,

NinZt das Kloàsnsxiel voin l'nrnro

Über mir sin kroinnres lied,

iln dein Lirâok dis Xaxello

ladet rnieli ^ur raiiden Xnli,

Ilnd ià ISA mied ank die Lsbvslle,

lnid dis llaât, dis deàt inià sin,

^olls Kett dis Ltadt bevabrsn,

ltlild beliütsn Hol und Ilaus! —
vie da tavüen, dis da kaliren,

III er desk rnlisn aile ans,

^08. v. Lie^encloikk
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